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Yereinsaiigelegeiilieiten.

Monatsversammlung vom 14. Mai 1880. Pelz ein
tlieilte mit, dass das züologisclie MuseuiD von Herrn
Director S tein dacliner als Geschenk ein höchst

merkwUrdi<;es Exemplar eines Spechtes (Colaptes niexi-

canus) erhalten hat, welches nach der Länge des Vogels

auf der einen Seite die Färbiino- des Männchens, auf der

welcher liöehst beifälHg aufgenommen wurde. Die

nächste Monatsversammlung wird im Monate October
stattfinden.

Die Jahresbeiträge pro 1880, sowie etwaige Rück-
stände wollen diejenigen geehrten Vereinsmitglieder,

zweiten Seite jene des Weibchens zeigt. Dasselbe ist welche dies noch niclit gethan, gefälligst recht bald an
von Herrn Forrer gesammelt worden. Hierauf hielt

|

den Cassier Herrn Josef Kolazy in Wien, VI., Kaunitz-

Herr Kolazy den angekündigten Vortrag „Die Amsel''
| gasse 6 B, einsenden.

m'DOii'

Allerlei.
Der „Cöln. Ztg." wird aus Hannover

schrieben: „Seit einiger Zeit trifft öfters ein inter-

essanter Passagier von Station Drebber in Diepholz
und Barnstof ein und wird, obwohl derselbe niemals

ein Fahrbillet nimmt, unbeanstandet befördert. Es ist

diess eine Elster, die auf dem Baimhofe Drebber
ihr Domicil hat und auf beliebigen Zügen nach den
genannten Stationen fährt, jedesmal aber mit dem
nächsten Zuge nach der Heimat zurückkehrt. — Ein
Einwohner zu Bella-Vista vor Hannover fand jüngst in

dem an seinem Hause befindlichen Briefkasten einige

niedliche Vogel-Eier, sorgsam auf Haare gebettet, und
da diese unverhoffte Einlage schwerlich durch einen

kaiserlichen Postbeamten bewirkt sein konnte, ergaben

weitere Beobachtungen das Factum, dass ein K o h 1-

m e i s e n p a a r sich diesen w^enig benutzten Kasten,

dessen Einwurf gerade das Durchschlüpfen gestattete,

als Familienwohnung ausersehen hat. Die Eierzahl

stieg nach und nach auf zwölf, worauf das Weibchen
zu brüten anting. Dasselbe hat all' und jede Scheu
verloren und lässt sich sogar streicheln."

IiD-sera-te.

WicMig für Blumenfreunde.

G. M. HESSE'S

Pflanzen -Nahrung.
Enthält sämmtliche Nährstoffe der Pflanze in leicht

löslicher Salzform. Für die Zimmerkultur von Topfge-
wächsen und Blattpflanzen das Praktischeste, iim durch
regelmässige Anwendung schönstes, üppigstes Gedeihen
aller Blumen zu erzielen. Verbrauch sehr sparsam

,

Erfolg überrsachend. Die Dose h (SO kr. und fl fl.

ao kr. empfielt das General - Depot für Nieder- und
Oberösterreich des

Haiiiii Xcn ekloivjiiky., Ciieliscii^^iit bei
Stallt Stcyr in Öberöj^terreioii.

.^^b =n:i.-n.emerLts-:E;iri.lad.i:i.ng-.

Die „Süddeutsclien Blätter fiii- Geflügelzncht"
erüffoen mit dem Neuen Jahre 1880 ihren fünfren Jahrgang. Die ..Süddeut-schun
Blätter für Geflügelzucbf sind in erster Linie das Organ des Münchener Vereines
für üeflügelziicht und in weiter Ausdehnung; da.s der befreundeten und aller
demselben Ziele zusteuernden Vereine. Dieses Ziel besteht in der Anregung und
Verbesserung der Zucht und Pflege des Geflügels in allen Raeen, sowie auch
der Zier- und Schniuckvügel aller Zonen. Die Liebhaberei .soll unterstützt, die
praktische Verwerthxing der verschiedenen Geflügelracen in Ökonomischer Rich-
tung immer mehr ausgedehnt und auch unter der Landbevölkerung mehr bekannt
werden. Die Redaktion wird sich bemühen, alle in dieses Fach einschlagende
Fragen in gediegenen Abhandlungen zu besprechen und das Blatt durch Original-
Aufsätze zu einer gediegenen Leciüre zu gestalten. Schon im vergangenen Jalire
hat die Abounentenzahl bedeutend zugenommen, und der Verein für Geflügel-
zucht München wird es sieb angelegen sein lassen, das Blatt so zu ge.stalten,

dass CS auch in weiteren Kreisen ein beliebtes Insertionnblatt werden dürfte.
Die „Süddeutschen Blätter für Geflügelzuchi" erscheinen am I. und 15.

jeden Monats und kosten im jährlichen Abonnement 2 Mark ; im Post-Abonnement,
incl. Zustellungsgebühr, oder durch die Expedition per Kreuzband bezogen,
jährlicU 2 M. 80 Pf. Bestellungen . sowie Insertinns-Aufträire beliebe mau an
die Expedition: Joh. Bühler'sche Buchdruckerei, Neuhauserstrasse 3, München,
zu richten.

3Iünclieii, im Monat December 1S79.

Die Redaktion
der ..Süddentsclien Blätter für Geflügelzucht''.

unter Redaetion von Dr. >[ a x B a u ni g a r t , Berlii

Allen Studirenden deixtscher Zunge, sowie den ^alten Herren'*,
denen das Herz noch waria schlägt für die goldene Zeit der Jugend-
träume, sei die „Studenten-Zeitung" aufs Wärmste empfohlen. Dieselbe
wird, indem sie sich auf einen neutralen Standpunkt stellt, und einer jeden
Parteirichtung fernhält, au.sschliesslich nur solche Sachen behandeln, welch e
für die Studirenden ganz besonders von Interesse sind. Hervorragende
Schriftsteller des In- und Auslandes sind ihre Mitarbeiter.

Die „Studenten-Zeitung" erscheint jeden Sonnabend in grossem
Format, «—8 Seiten stark und kostet bei allen Buchhandlungen und Post-
anstalten

vierteljülirig nur 3 .Uark.

Sämmtliche Nummern des Quartals werden prompt nachgeliefert.
Beiträge werden durch die unterzeichneten erbeten.
liisertioiiS|ircis : pro -i gespaltene NompareiUe-Zeile 50 Pf.

Berlin S-, Prinzen-Strasse 71.

Verlag- von Wilhelm Engeiniann in Leipzig:

Ueber

iZiiptrassßiiJßrlel.
Von

Uocent der Zoologie an der Uuiversiiät Helsingfor.^.

Mit einer litlios;i'. Karte. 8, 1876. br. 6 M. — fl. .S. 60 kr.

Zu beziehen fluvch alle Buchliandlungen, in Wien durch die

k. k. Hof-Bucliliaudliui'rFaesvt&Frick, Graben 27.

Uerausireber
:

Var Omithologisclie Verein in Wien. — Comiiiissioiisveriegei' : Die k. k. Hofbuclili.indlung- Faesy &, Frick iu Wien.

Druclc von J. B. Wallishausser in Wien.
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